
Osmanische Dokumente zum Aufenthalt von Ömer Lütfi
Pascha (Latas) in Bosnien 1850-1852

Von HANS-JÜRGEN KORNRUMPF (Mainz)

Ahmet Cevat Eren (1910-1976) war einer der wenigen türkischen Histori¬

ker, die sich mit der Geschichte Bosniens in osmanischer Zeit beschäftigt ha¬

ben. 1965 veröffentlichte er, hauptsächlich aufgrund von Materialien aus

Istanbuler Archiven, seine Arbeit über Bosnien und die Hercegovina zur Zeit

Mahmuds II. 1 ). Er hatte auch eine Fortsetzung dieses Werkes geplant, doch

dazu ist er nicht mehr gekommen. Bei seinem Tode hinterließ er mehrere

hundert Photographien von Dokumenten zum Zeitraum 1813-1869, die er

seinerzeit in Istanbul hatte anfertigen lassen. Vor einigen Jahren übergab mir

seine Witwe, Frau Dr. Me^küre Eren, selbst bekanntgeworden durch ihre Un¬

tersuchung zu den Quellen des ersten Bandes von Evliya Qelebis Seyahatna-
me

2 ), die Photographien zur freien Verwendung, und 1986 machte ich dem

Orientalischen Institut in Sarajevo über unseren lieben Kollegen Adam

HandžiæMitteilung von meinem Erwerb, da mir eine gründliche Auswertung
dieser Dokumente leider unmöglich sein wird.

Von den erhaltenen Materialien entfallen etwa 40 Texte auf den Aufenthalt

von Ömer Pascha in Bosnien 1850-1852; auf diese will ich mich hier be¬

schränken. Acht sind von ihm gesiegelt, ein weiteres Dokument mit seinem

Namen am Schluß versehen. Ich hatte an sich die Absicht gehabt, sie inhalt¬

lich vor allem mit den Schriftstücken aus dem Wiener Haus-, Hof- und Staats¬

archiv zu vergleichen, wie sie von Ferdo Šišiæbereits vor einem halben Jahr¬

hundert herausgegeben worden sind3 ). Erst vor einigen Monaten bekam ich

dann auch die Arbeit von Galib Šljivo über Ömer Pascha4 ) in die Hand. Šljivo
verwendet in seinem Werk an etwa 40 Stellen einige Dokumente aus dem

Istanbuler Ba§bakanlik Ar§ivi, die, wie er im Vorwort schreibt (S. 7), von dem

Kollegen Ahmed Alièiæaufgefunden worden seien und die er in der Bibliogra-

*) A. C. Eren, Mahmudll. Zamamnda Bosna-Hersek. Istanbul 1965.
2 )    M. Eren, Evliya Qelebi Seyahatnamesi Birinci Cildinin Kaynaklan Uze-

rinde Bir Ara§tirma. Istanbul 1960.
3 )    F. Šišiæ, Bosna i Hercegovina za vezirovanja Omer-paše Latasa (1850-

1852). Izprave iz Beèkog Drž. arhiva. Subotica 1938.
4 )    G. Šljivo, Omer-paša Latas u Bosni i Hercegovini 1850-1852. Sarajevo

1977.
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phie pauschal als „Irade 2621-4967 haridžije, Irade 14991—17201 dahilije;
ispisi i prevod A. Alièiæa“ (S. 207) beschreibt. Einmal (Anmerkung 44 zu Teil

II) wird nur die Nummer des Dokuments angegeben, in etwa sechs Fällen le¬

diglich das Datum (in Anmerkung 55 zu Teil IV zudem falsch). Ansonsten

muß der Zeitpunkt aus anderen Quellen, z. B. über Šišiæ, erschlossen werden,
und angesichts von Tausenden von Irade’s in den Archiven ist der Benutzer

völlig hilflos, falls er sie suchen will 5 ).
Dies mußte ich bereits erfahren, als ich nun versuchte, neben Parallelen zu

Šišiæ auch eine Übereinstimmung zwischen den in meinem Besitz befindli¬

chen Kopien und denen bei Šljivo festzustellen. Insgesamt scheint es, daß

A. C. Eren einige Dokumente, vor allem aus der zweiten Hälfte des Jahres

1850, entgangen sind, daß er aber viel ergänzendes Material erfaßt hat. Auf

die Zeit vom Sommer 1850 bis zum Frühjahr 1852 bezogen, reichen bei ihm

die Iradeler Hariciye von 3991 (August 1851) bis 4197 (April 1852), die iradeler

Dahiliye bereits von 12936 (August 1850) bis 15543 (April 1852); dazu kommen

vier Texte aus den Beständen des Tanzimatrates (Meclis-i Valä) und ebenfalls

vier aus den Mühimme Defterleri Nr. 257 und 258. Die Kopien liegen mir als

Photographien im Format von ca. 16 x 23 cm vor, die Nummern sind fast im¬

mer auf den Photos, so daß die Klassifizierung recht zuverlässig sein muß.

Selbst habe ich sie im Archiv natürlich nicht eingesehen.
Während Dr. Josef Koetschet, der erste Biograph Ömer Paschas, als sein

Leibarzt erst 1861 nach Bosnien kam 6 ), wurde Ömer Pascha im Sommer 1851

von dem britischen Reisenden James Henry Skene besucht, der als ehemali¬

ger Offizier sich allerdings vorwiegend für die militärischen Operationen in¬

teressierte und die erhaltenen Informationen anonym in Band II seines Reise¬

berichtes mitteilte 7 ). Er traf auch den k. k. Generalkonsul Dr. D. Atanackoviæ,
der ihn „Thomas Squin

“ 8 ) nennt und meint, er interessiere sich für die Ent¬

wicklung von Handelsbeziehungen über Kiek und Sutorina. Skene liefert ne¬

ben militärischen Nachrichten auch biographische Angaben zu Ömer Pascha

und einigen osmanischen Offizieren und Beamten.

5 )    Noch großzügiger verfährt übrigens A. Alicic in seinem Werk: Uredjen-
je Bosanskog ejaleta od 1789. do 1878. godine (Sarajevo 1983); er schreibt in

seinen Anmerkungen überhaupt nur: „BBA, Irade“ ohne Archivnummer

und Datum und überläßt es dem Kollegen, gegf. den Irade aus der Masse her¬

auszusuchen.
6 )    (J.) K(oetschet), Erinnerungen aus dem Leben des Serdar Ekrem

Omer Pascha (Michael Lattas), seinerzeitiger kaiserl. königl. österr. Grenzer

Feldwebel. Sarajevo 1885, S. 135. Ich danke Herrn Dr. W. Elz (Mainz) für die

Beschaffung einer Kopie dieses seltenen Werkes.
7 )    The Danubian Principalities, the Frontier Lands of the Christian and the

Turk. By a British Resident of Twenty Years in the East. 2 Bände. London
3 1854.

8 )    Sisic, Bosna, Index.
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Im folgenden sollen diejenigen Dokumente, die von Ömer Pascha gesiegelt
wurden bzw. bei denen in einem Falle am Schluß sein Name steht, etwas aus¬

führlicher behandelt, zum größeren Teil in Fotokopie und in zwei Fällen auch

ganz oder teilweise in Transkription9 ) wiedergegeben werden, während die

anderen Schriftstücke aus der Zeit vom Sommer 1850 bis zum Frühjahr 1852

nur summarisch aufgeführt werden können; eine eingehendere Untersu¬

chung des Materials muß anderen Kollegen überlassen bleiben. Ebenfalls in

Faksimile beigegeben wird das Original des Schreibens, das Generalkonsul

Atanackovic unter dem 19. §evval (1) 267 (= 17. 8. 1851) an Ömer Pascha ge¬

richtet hatte und dessen Übersetzung bei Sisic zu finden ist9a).
In ungefähr chronologischer Reihenfolge handelt es sich zunächst um fol¬

gende Schriftstücke, wobei unter derselben Archivnummer aufgenommene
Dokumente meist mitgenannt werden:

Dok. 1. Dahiliye 12936 (Faks. I)
Ömer Pascha und der Vali Hafiz Pascha 10 ) an den Großvezir 11 ) („Maruz-i

qaker-i kemineleridir ki“ 12), von beiden gesiegelt; 2 Seiten. Datum: 7. §evval
(12) 66 (16. VIII. 1850).

Am Montag, dem 4. §evval13 ), erfolgte die feierliche Verlesung des groß-
herrlichen Fermans über die Neuordnung des Eyalet Bosnien auf dem Na-

mazgäh 14 ) unter Aufstellung der militärischen Einheiten und bei Anwesen¬

heit der zivilen und geistlichen Würdenträger. Gebet des Müfti, Salutschüsse.

Am Dienstag abends Empfang der Notabein im Hauptquartier, Feuerwerk.

Am darauffolgenden Tag Bildung eines Großen Eyaletrates, Ernennung von

9 )    Da es sich um relativ späte historische Dokumente handelt, genügte die

Verwendung der türkischen Lateinschrift, zumal die Texte auch in Faksimile

wiedergegeben werden.
9a ) Sisic, Bosna, S. 365 f. („Abschrift eines Schreibens des k. k. General¬

konsuls Atanackovic an den Omer Pasa ddo. Sarajevo am 15. August 1851“).
Fehler bei der Umrechnung von Kalenderdaten sind häufig anzutreffen.

10 )    Hafiz Mehmed Pascha war von Juni 1849 bis September/Oktober 1850

Vali von Bosnien. Sisic, Bosna, S. 137 (September 1850); M. Süreyya, Sicill-i

Osmani. Band II, Istanbul 1311/1893, S. 99 f (dort falsch Zilka’de 1265 statt

1266).
u ) Vom 12. VIII. 1848 bis 26.1. 1852 war Koca Mustafa Reqid Pascha Groß¬

vezir.
12 )    Zu den Anredeformen vgl. den Reichsalmanach (Salname) 1294/1877,

S. 94 f, auch alle anderen Salname’s, ferner u. a. Mün§eat-i Aziziye fi asar-i

Osmaniye. Istanbul 1284/1867, S. 153.
13 )    Nach dem astronomischen Kalender eigentlich der 3. Sevval. M. Zil-

dzic — über ihn s. unten Anm. 38 — schreibt (S. 75) 6. §evval = 2. August,
astronomisch und gregorianisch 16. August.

14 )    Im Westen der Altstadt von Sarajevo bei der Ali-Pascha-Moschee.
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Richtern für die Provinz.

Über die Veranstaltung am 16. VIII. und die folgenden Tage s. F. Sisic

(Op. cit., S. 93) ferner Koetschet (Op. cit., S. 20).

Dok. 2. Dahiliye 13518 (Faks. II)
Ömer Pascha an das Seraskerat 15 ) („Saadetlü Efendim Pa§a ve Efendiler

Hazarati“), von ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 16./17. Muharrem (12) 67 (21./
22. XI. 1850).

a. Beschreibung von Kämpfen in der Posavina: Nach Beschaffung von Ver¬

pflegung für mehrere Tage Aufenthalt in Derbend (Derventa), dann Vor¬
marsch gegen die Rebellen bei Podnovlje an der Bosna (östlich von Derven¬

ta). Bei eigenen geringen Verlusten 300-400 Rebellen getötet und ebenso
viele verwundet.

b.    Nachschrift vom folgenden Tag: Oberst Ibrahim Bey konnte in Derventa
für eine Woche Proviant erlangen, ist ebenfalls nach Podnovlje vorgerückt
und soll heute den Fluß überschreiten.

G. Šljivo berichtet (Op. cit., S. 86 f) ausführlich über die Kämpfe. Der dazu
in Anmerkung 112 (S. 194) genannte und auf den 20. XI. datierte Bericht
Ömer Paschas, „DAC (= BBA), Ispisi A. Alièiæa“ ist vielleicht mit dem vorlie¬

genden Dokument identisch. J. H. Skene erwähnt die Kämpfe nicht. F. Šišiæ
schildert sie (Op. cit., S. 222 f) etwas anders.

Dok. 3. Meclis-i Valä 7701 (-)
a.    Ömer Pascha an den Tanzimatrat („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“),

von ihm sowie von dem Vali des Eyalets Bosna 16 ), dem Vorsitzenden des Gro¬

ßen Rates Süleyman Nazim, dem Defterdár Abdülvehhab und Molla Asim

Mustafa gesiegelt; 1 Seite. Datum: 14. §evval (12) 67 (12. VIII. 1851).
Einige Timar-Inhaber haben ihr Land ohne Sened (Urkunde) zum iftlik

erklärt und Ü?leme 17 ) eingezogen. Der Boden sollte versteigert und ihnen

dann zu einem angemessenen Preis verkauft werden.

b. Ohne Unterschrift oder Siegel („Utufetlü Efendim Hazretleri“), 1 Seite.

Datum: 16. Safer 1268 (11. XII. 1851).

15 )    Von März 1849 bis Mai 1851 war Damad Mehmed Ali Pascha Serasker;
Sicill-i Osmani. Band IV, Istanbul 1315/1897, S. 779.

16 )    Mehmed Hayreddin, von September 1850 bis September 1851 Vali von

Bosnien; Sisic, Bosna, S. 137 und 376.
17 )    Pacht gegen ein Drittel des Ertrages.
18 )    Seit Oktober 1851 Veliyüddin Rifat Pascha ; er traf jedoch erst am

7. II. 1852 in Sarajevo ein; Sisic, Bosna, S. 451. In der Zwischenzeit war etwa

einen Monat Sami Abdurrahman Pascha Vali, doch lehnte er das Amt ab und
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Auf derartiges Land sollte durch Ömer Pascha und den Vali18 ) das Tapu Ni-

zamnamesi (Gesetz über die Grundbücher 19 )) angewendet, Verkäufe an Aus¬

länder sollten möglichst vermieden werden.

Dazu vom folgenden Tage („Maruz-i gaker-i kemineleridir ki“): Zustim¬

mung des Padischahs ist erfolgt.

Dok. 4. Hariciye 3991 (Faks. III)

Original des Schreibens des k.k. Generalkonsuls Dr.D. Atanackovic an

Ömer Pascha, von ihm unterschrieben und mit dem Amtssiegel versehen.

Datum: 19. $evval (1) 267 (17. VIII. 1851).
Probleme des dienstlichen Postverkehrs zwischen Sarajevo und Wien. Ab¬

lehnung der angebotenen Verwendung der türkischen Post aus dienstlichen

Gründen.

Der deutschsprachige Text als „Abschrift“ bei F. Sisic (Op. cit., S. 365 f) ab¬

gedruckt; über die Frage der Datierung siehe oben in der Einführung und in

Anmerkung 9.

Dok. 5. Dahiliye 14557 (Faks. IV)
a.    Ömer Pascha an den Großvezir („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“), von

ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 5. Zilka’de (12) 67 (1. IX. 1851).
Hinweis auf einen beigefügten Bericht über die Inspektionsreise von Gene¬

ralmajor (Mirliva) Ahmed Pascha und Oberst Seyyid §a/dr Bey (Kopie liegt
nicht vor). Verbot einiger Mißbräuche wie die unentgeltliche Beköstigung der

Zabtiye’s in den Dörfern erforderlich, Informierung der Untertanen über die

Bestimmungen der Tanzimat-Reformen. Absetzung der Müdire in Birfe (Vla-

senica), Receb Aga, und Izvornik (Zvornik), Osman Bey, nötig; der tüchtige
Müdir von Serebrinige (Srebrenica), Süleyman Bey, sollte nach Izvornik ver¬

setzt, für die anderen beiden Kaza’s sollten neue gute Müdire gefunden wer¬

den. Die Abgesetzten müssen dem Kaymakam von Izvornik (Fehim Pa¬

scha)20 ) Abrechnungen über ihre Tätigkeit vorlegen.
b. Ohne Unterschrift oder Siegel („Utufetlü Efendim Hazretleri“), 1 Seite.

Datum: 22. Zilka’de (1) 267 (18. IX. 1851).

kam überhaupt nicht nach Sarajevo (S. 382), so daß weiterhin Hayreddin
Pascha amtierte.

19 )    Älteste gedruckte Fassung des Tapu Nizamnamesi in Düstur. 1, Istanbul

1267/1851, S. 81-86.
20 )    Von Atanackovic (Sisic, Bosna, S. 362) als Kaimakam der Posavina be¬

zeichnet. Skene erwähnt ihn mehrfach und auch seine Herkunft aus einer

bulgarischen Stadt (Danubian Principalities, Band II, S. 212 u. a.). Demgemäß
ist er mit dem im Sicill-i Osmani, Band IV, S. 30 f genannten und aus Lof?a
stammenden Fehim Pascha identisch.
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Das Schreiben Ömer Paschas mit den Anlagen ist eingegangen und wird

dem Padischah vorgelegt. Die genannten Mißbräuche sind abzustellen, die

Müdire auszutauschen. Dem Vali der Hercegovina21 ) sollte ebenfalls ein ent¬

sprechendes Schreiben zugehen.
Dazu vom selben Tag („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“): Zustimmung

des Padischahs zu den Empfehlungen, Ömer Pascha und dem Vali der Herce¬

govina sind entsprechende Schreiben zu senden.

Dok. 6. Hariciye 3998 (Faks. V a-d)
a.    Ömer Pascha an den Großvezir („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“), von

ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 27. Zilka’de (12) 67 (23. IX. 1851).
In den Nahiye’s Grahova (Grahovo) und Jupa (Župa) des Kaza Nik§ik (Nik-

šiæ) besteht Widerstand gegen die Zahlung der Cizye (Kopfsteuer) trotz Mah¬

nung des Vali der Hercegovina, Ismail Pascha. Beigefügt sind Berichte des

Hafiz Aga und des Voyvoden von Grahova, Yako (Jako; Kopien liegen nicht

vor). Ein Vertreter des letzteren sowie ein Knez aus der Nahiye Jupa und sein

Vater brachten dem Vali einen Teil der Cizye, doch Yako selbst erschien nicht.

Enge Beziehungen der Jupa zu Montenegro.
b. Bericht in neun Madde (Kapitel), von Ahmed Muhtar gesiegelt; 2 Seiten.

Datum: 11. Eylül (12) 67 (23. IX. 1851).
1. Am 13. /25. IX. Aufbruch von Mostar, am 16. VIII. in Nik§ik, Aufforderung

an die Kneze und Kocaba§i’s der Jupa (Župa) zu Gesprächen. 2. Am 22. VIII.

bei Grahova (Grahovo) Begegnung mit dem Voy voda Yako (Jako)·, er ent¬

schuldigt sein Nichterscheinen beim Pascha mit Druck vonseiten der Nach¬

barn Österreich und Montenegro, zudem stünde ein christliches Fest bevor.

Schließlich wurde der Priester Todosiye aus dem Kloster Kosyerevo (Kosije-
revo

22 )) mit der Cizye und der Bitte um Ernennung zum Voyvoda nach Trebin

(Trebinje) und Mostar geschickt. 3 .Ali Pascha macht Yako Vorwürfe wegen

seiner Beziehungen zum Vali von Bosnien in Travnik, sperrt ihn ein und

greift sein Gebiet an. Auch Übergriffe vonseiten des Karadag Ladikasi (Vladi¬
ka von Montenegro; Petar II. Njegoš). 4. Übergriffe aus dem österreichischen

Gebiet, Grenzstreitigkeiten mit Montenegro, Konflikte mit Ali Pascha. 5. In

der Nahiye Jupa Viehraub durch die Montenegriner, trotz der Besa 23 ) fanden

21 )    Bis Februar 1851 Vezir Ali Pascha (Stocevic), dann wurde die Hercegovi-
na vorübergehend mit dem Eyalet Bosnien vereinigt und als Kaymakam Hü-

seyn Bey ernannt; im Mai 1851 gab es jedoch wieder einen Vali: Ismail Pa¬

scha. Hüseyn Bey wird nur bei Sisic (Bosna, S. 314) genannt, Ismail Pascha

erscheint im Sicill-i Osmani, Band I, Istanbul 1308/1890, S. 382 und in den

Reichsalmanachen für 1267/1851 und 1268/1852.
22 )    An der Trebinjcica südlich Bileca, heute im Stausee von Bileca versun¬

ken.
23 )    Besä, hese: Abkommen über zeitweiliges Aussetzen von Kämpfen oder

der Blutrache.
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Kämpfe statt und Muslime wurden getötet. 6. Seit Zehn Jahren bestehen enge

Beziehungen zwischen den Bewohnern der Nahiye Grahova und Montene¬

gro; der Voyvoda Yako reist ständig zum Vladika nach Qetin (Cetinje), be¬

spricht sich mit ihm und erhält Unterstützung. Die Ebene von Nikºik zahlt

Abgaben an Montenegro, Die Bewohner von Grahova und der Jupa sind stets

bewaffnet. 7. Zahlungen an den Vladika werden als Schutzgelder angesehen.
8. Als der Vladika von Montenegro kürzlich Wien besuchte 24 ), empfingen ihn

bei seiner Rückkehr in Kotor25 ) der Voyvoda von Grahova sowie die Kneze

und Kocabaºi’s von Grahova und Jupa und begleiteten ihn bis zu seiner Resi¬

denz. Äußerlich geben sie sich als osmanische Untertanen aus, neigen aber

völlig zu Montenegro. 9. Vertreter der Nahiye Jupa kamen am 1./13. IX. nach

Trebinje zum Zwecke der Zahlung der Cizye; sie bitten um Schutz gegen

Montenegro.
Dieser Bericht soll im folgenden in Transkription wiedergegeben werden:

Birinci madde: Memuriyet-i bendegdnem iktizasinca Mostar’a ba’d el-muva-

sala mah-i Agustos’un on üqüncü pazar ertesi günü Mostar valisi devletlü

Paºa hazretleri nefs-i Mostar’da Haci Agayi bendenize terfik ederek mah-i

mezburun on altmci penqºenbe günü Nikºik kasabasma vusulümüzde ertesi

cuma günü Jupa nahiyesi knez ve kocabaºlanna kdgid yazüarak Nikºik pa-

pasi da    ile    irsal    olunub merkum papasm nahiye-i mezküre bi’-l-vu-

sul knez ve kocabaºlamni celbiyle zikr olunan kdgidi verdiginde mersumlar

dahi kdgidi ba’d el-kiraa cevablannda bizler davet olunan mahalle gide-
meyiz zira Karadaglilar iqlerimizde oturayorlar sonra bizlere zararlan do-

kunur dediklerinde mersum papas dahi bu takdirde bir kdgid yazmiz götü-
reyim de deyüb her ne kadar iki ruk’a kdgid tahrir etmiºler ise de knezler

ºakk edüb bizlerine kdgid tahrir ederiz ve ne davet olunan mahalle gideriz
deyü merkum papasa cevab vermiº olduklan.

ikinci madde: Mah-i Agustos’un yigirmi ikinci qeharºanbe günü Graho-

va’ya iki saat mesafede bulunan Banan nahiyesi karyelerinden Poroqanaq26)
nam mahalle davet olunmuº olan Grahova voyvodasi Yako nam kimesne

yevm-i mezburda zikr olunan mahalle yigirmi nefer reaya ile müselldhan

geldiklerinde Mostar valisi devletlü Paºa hazretleri sizleri davet etmiºler ni-

qün gitmediniz ve sizlerin mugayir-i tavr-i raiyyet böyle hareketinize sebeb

nedir ve bundan tevellüd edecek muameleden korkmaz misiniz ve evldd ve

iyalinize acimaz mismiz devlet-i aliye-i ebed-rehinin Rumili Orduy-i Hü-

mayun müºiri devletlü Paºa hazretleriyle ve bunca asakir-i ºahaneyi sevk et-

mekden muradi tebaayi ve reayayi himaye ve edebsizleri dahi terbiye etmek-

dir denildikde merkum Yako haºa bizlerin padiºahimiza vüzerasma ve vali

Paºa hazretlerine itaatimiz vardir ve her ne ki emir buyunrlar ise emirlerine

muti ve rey-i tedbirleri üzere hareket ederiz Idkin de biz kenar yerde bulundi-

24 )    Im Dezember 1850 und seit Mai 1851.
25 )    Um den 10. VIII. 1851.
26 )    Banjani bzw. Brocanac.
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gimizdan bir tarafimiz Karadag ve bir tarafimiz Nemqe hududu olmagla
bunlar daima bizleri tazyik ediyorlar deyii cevablarvnda ma-dam-ki bdyle
soyliyorsunuz bir kaq muteber adamlamniz buna terfikan vali Paºa hazret-

leri tarafma gidelim dedim merkum dahi bizlerin ileriide biiyiik yortumuz
vardir diyerek istimhal etmesiyle yortunuza kaq giln vardir deyii sual olu-

nub on beº-giin vardir deyii cevabinda ne hacet on beº-giine kadanna avdet

olunur denilerek nihayet bir haftaya karar verildikde de Kosyerevo mana-

stir papasi Todosiye dahi mahall-i mezburda mevcud bulunmuº olmagla pa-

pas-i mersum ile iiq nefer knezleri ve cizye evraki akqelerini dahi bir haftaya
kadar da gonderirim deyii taahhiid etmiº ol-vechile mahall-i mezkurden ha-

reketle yevm-i mezburda Trebin kasabasina ve oradan Ostolca27) canibine

azimet olunub merkum Yako dahi merkum papasi Todosiyi bir kâgid ile ver-

amizdan Trebin kasabasina gondermiº ise de mersum bizleri bulamadigin-
dan mezkur kâgidi Trebinli izzetlu Hasan Bege teslim ederek mir-i miima-

ileyh dahi de kâgid-i mezkurii irsal ile Ostolca’da bendenize vasil oldi ve ºehr-
i mezkuriin yigirmi dokuzuncu qeharºanbe giinii mersum papas Todosiye
Yako’nun bir nefer uºagi ve yiiz doksan bu kadar cizye evraki akqesiyle ve

merkum Yako devletlu vali Paºa hazretlerine olarak bir kita memhur mektub

ile Mostar’a geliib mezkur mektubda iiq nefer knezlerin iºleri oldigindan gon-

deremedigine ve papas-i merkum ile kendi uºagini ve meblâg-i mezkurii irsal

eyledigini ve kendiisi devlet-i aliye tebaiyetinden aynlmiyacagi ve senevi

kendiisine elli riyal tahsisiyle nahiye-i mezkureye voyvoda nasb olunmasini

beyan ve istida eylemiº.
Uqiincii madde: Yako’nun takriri bundan evvel sene-i mukaddem devletlu

Vechi Paºa 28 ) vaktinde Travnik’e gidiib Grahova ahalisinin inhisal-i cizyele-
riyle agalann hakklanni vermek iizere mal-i cizyeden beher sene kendiisine

elli riyal tahsili munzamme Paºay-i miiºar-ileyhden bir kita buyunldi ala-

rak ba’dehu Travnik’den avdetinde Hersek valisi miiteveffa Aii Paºa mersum

Yako’yi da ben burada vali iken sen niqiin Travnik’e gitdin diyerek alþi mah

mahbushanede tevkif etmiº ve ba’dehu iiq sene miirurunda miiteveffay-i mii-

ºar-ileyh segban binbaºisini Banan nahiyesine gonderiib ve ahalisine bu ka¬

dar zulm u taaddi etdiriib ba’dehu bizim nahiyemize dahi geliib malimizi

yagma ve ahalimizden bir mikdar adamlanmizi katl u idam etdirdiginden
emniyetimiz kalmayub ve defa-i saniyede tekrar miiteveffay-i miiºar-ileyh
iizerimize yedi bin kadar asker gonderiib Karadag Ladikasi dahi bir mikdar

asker ile bu tarafa geldiginde miiteveffay-i miiºar-ileyh Ladika-i merkuma

sen devlet-i aliye memalikinde ne gezersin qek kendini oradan deyii kâgid ya-

zub Ladika-i merkum-dahi ben kendi milletimi muhafaza etmege geldim ve

muhafaza edecegim sen bunlara bu kadar zulm ediyorsun diyerek cevab

yazdi. Ba’dehu miiteveffay-i miiºar-ileyh Vechi Paºanin emri iizere benim

27 )    Stolac.
28 )    Vecîhî Mehmed Pascha, 1835-1841 Vali von Bosnien; Sicill-i Osmani,

Band IV, S. 603.
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voyvodaligima dair salifiiz-zikr buyunldi ba musadcLak sulh etmiº ve Kara¬

dag tarafindan nahiye-i mezkureye hiq bir bina kurulmasun demiº oldigi.
Dordiincii madde: Merkum Yako’nun iºbu takririne dair Trebinli izzetlu

HasanBeg ile ba’z-i mertebe hiiccet olundukda ol esnadaNemqe devleti tarafin¬
dan hududda olan mahalllerde daima haydudlar gasb-i emval ile tarafma
hasar eylediklerinden bahisle hududun icabat-i lâzimesine bakmak iizere ta¬

rafindan Kirko nam kimesneyi memur eylemiº oldigini bi’-l-beyan bu taraf-

dan-dahi memur tayin eylemiº miiteveffay-i miiºar-ileyh iº’ar eylediginden
merhum dahi bir mikdar asker ile Grahova tarafma azimetde Karadag La-

dikasi tarafindan iºbu hudud maddesinde benim dahi bulunmakligim lâzim-

dir deyii miiteveffay-i miiºar-ileyhe yazdigi kâgida merhum dahi bu madde

devletqe bir madde olub sizin bulunmakligimz icab etmez deyu cevab yazmiº

oldigindan anin iizerine Ladika-i merkum yedi bin kadar asker ile Graho-

va’ya gelmiº ve miiteveffay-i muºar-ileyh-le muharebe ediib Ladika’nm aske-

ri bozilub Karadag’a qekilerek merkum Yako kanndaºiyla bir kuleye kapa-
nub mezkur kulede iken kanndaºi unlub helãk olmuº anin iizerine istiday-i
afv (u) aman ederek miiteveffay-i miiºar-ileyh tarafindan istidasi kabul ve

kendiisine bir mikdar pandur tahsisiyle voyvoda nasb olunub iiq sene min-

val-i meºruh iizere voyvodalik anin iizerinde ifa kilînmiºdir. Vechi Paºaya
azimetle buyunldi alub avdetinde miiteveffay-i miiºar-ileyh tarafindan habs

olunmuº ve segban binbaºisi geliib bir takim zulm u taaddi eyledi dedigi
madde miiteveffay-i miiºar-ileyh alþi mah habs ediib sahverdiginden iiq sene-

den sonra merkum Yako tekrar isyan eylemiº ve ol-suretle islâhat-i lâzimele-

rine bakmak iizere mir-i miima-ileyh Hasan Begi ve binbaºi-i mezburu ikibin

kadar asker ile miiteveffay-i miiºar-ileyh ol-tarafa izam ederek bir kaq defa
muharebe ile merkum Yako tarafindan kirk iki nefer esir tutmuº ve mezkur

esirlerin kãffesini miiteveffay-i miiºar-ileyh idam etmek efkânnda oldigi hal¬

de mir-i miima-ileyh tecviz etmeyiib tahliyelerini rica eyledikde iqlerinden iki

iiq kadar haydud bulunub mersum haydudlan katl ile maadasim salivermiº
olub iºine segban binbaºisi geliib malimizi gasb u garet ve evlãdimizi helãk

eyledi dedigi maddenin dahi sihhati bu ediigi mir-i miima-ileyh tarafindan
ifade olunmuºdur.

Beºinci madde: Nikºik ahalisinin yaylaklan Jupa nahiyesi civannda bu-

lundigmdan ve nahiye-i mezkur(e) Karadag’a muttasil oldigindan ehl-i islâ-
min yaylaklanni zabt etmiºler ve bu vechile ehl-i islam hayvanatlanni yay-

laklanna gonderemeyiib civar bulunan ovalarda gezdirdikleri hatta iºbu
sene-i miibareke ºehr-i Ramazan-i ºerifinin ibtidasi giinii Nikºik kasabasina

bir saat mesafede Islivle29 ) nam mahalle karib Karadaglilardan Kapudan
Yako nam ºahis Jupa nahiyesi ahalisinden y anina qend nefer de haydud ala-

rak Islivle nam mahalle qikub kasaba-i mezburun cami-i ºerifi miiezzinini

Abdullah ile Omer nam kimesneler zikr olunan mahallde bulunduklanndan

mersum Kapudan Yako ile beraber bulunan eºhas-i merkumlan goriiºmek
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tarikiyle davet ediib bese vermi¹ ise de bir gune hile ile merkumlan katl u

idam etmi¹ ve yine Ramazan-i ¹erifin be¹inci giinii kasaba-i mezbur dahilin-

de Piper mahallesi sakinlerinden Abdulmumin nam kimesne Podori¹ 30 ) Yay-
lasi nam mahallde kendi hayvanat ve sairesinin muhafazasinda bulundigi
halde merkumu Karadaghlar tutub katl u idam eylemi¹ ve yine Receb-i ¹eri¬
fin be¹inci giinii Kimz oglu Mehmed nam kimesne Sinikoz tabir olunan yay-

lakda hayvanat ve sairesinin muhafazasinda bulundigi halde merkumu

dahi haydudlar katl u idam ediib kezalik kaza-i mezkur dahilinde Praga ve

Preže nam karyelere bir gece haydudlar geliib Luga oglu nam kimesne ile bir

nefer reayayi ve kezalik Karadag’a tabi Biyelopavli¹ 31 ) e¹kiyasindan bir kaê
nefer e¹kiya Jupa nahiyesi reayasindan gend nefer reaya ile sirkat ve gasb-i
emval misillii fasahata ciiret etmek za’miyle kaza-i mezkur ovasinda gece ile

pusu ederek Kidiê ogullanndan Dervi¹ veled-i Salih nam mazlum orada ken-

dii hayvanat ve sairesinin muhafazasinda bulundigi halde der-akab tutub

katl u idam etmi¹ olduklanndan kaza-i mezkur ahalileri etraf ve civarlara

hayvanat ra’y edemeyub kendi haneleri civarlannda bulunan ovalarda hay-
vanat ve sairelerini otladub muhafaza etmekde iseler de bunlann ¹err ii mef-
sedetlerinden bayagi muhasara gibi olub muztarib iil-hal bulunduklan rey

iil-ayn mii¹ahede olunmu¹ ediigi.
Altmci madde: Grahova nahiyesi on seneden berii Kara(dag) ahalisi ile

mahlut olarak birlikde bulunduklanndan birbirleriyle iilfet etmi¹ler ve mez¬

kur nahiyenin voyvodasi Yako dahi daima Qetin Ladikasi’na gidiib gelmek-
de ve her maslahati Ladika-i merkume ifade ve ihbar etmekde olmagla voyvo-

da-i merkum Ladika-i merkuma daima muavenet ve merkumun rey ve tedbi-

ri iizere hareket etmekde oldigindan voyvoda-i merkum nahiye-i mez-

kur(e)den ve Jupa ve Banan nahiyelerinden ve Nik¹ik ovasi reayasindan
hane ba¹ma senevi birer riyal alub Ladika-i mersuma verdigi ve Ladika-i

merkum-dahi voyvoda-i mersuma senevi yiiz riyal vermekde oldigi Nik¹ik
meclisi tarafindan ifade olunmu¹ ve nohiyeteyn-i mezkureteyn reayalan
dahi daima silahli olarak ge¹t ii giizar etdikleri góriilmii¹diir.

Yedinci madde: Ba’z-1 mahalllerde reayasindan niêiin bóyle silahli gezersi-
niz ve niêiin Ladika’ya hane ba¹ina birer riyal verirsiniz deyii sual olunduk-

da Ladika’ya senevi birer riyal verdigimiz nahiyelerimize geliib mai ii emla-

klanmizi ve hayvanat (ve) sairelerimizi sirkat ve bizleri katl u idam etmesiin-

ler iêiin olub miiselldhan gezdigimiz dahi bu sebebe mebnidir deyii cevab

etdikleri.

Sekizinci madde: Geêenlerde Viyana tarafma gitmi¹ ve bu kere avdet etmi¹
olan Karadag Ladikasi’m istikbal etmek iizere Grahova voyvodasi Yako ile

de knez ve kocaba¹lan ve sair muteber reayalan ve Jupa nahiyesi knez ve

kocaba¹lan ve sairleri Kotor nam mahalle gidiib orada Ladika-i merkumu

dahi ba’d el-istikbal mahalline kadar gótiirmii¹ler ve icray-i resm-i ho¹ imdi

30 )    Wohl Podvrš südöstlich Bileæa.
31 )    Bjelopavlici.
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zimninda vnuahharen nahiyeteyn-i mezkureteyn reayalannin kâffesi mer-

kum tarafina gitmiºler ve bunlann reviº hallerine nazaran her ne-kadar

kendulerini zahirde reaya hukmunde tutarlar ise de butun butiin Karadag

tarafina meyl etmiº olduklan anlaºilmiºdir.
Dokuzuncu madde: Balada birinci bendde Jupa nahiyesi ilerii gelenleriyle

papas ve knezlerinin davet olunan mahalle gelmedikleri beyan olunmuºiydi.
Nahiye-i mezkur(e)den kocabaºi Yovan ile knez Slogan ºehr-i EyluVun ibtidasi

cuma ertesi giinii ikiyiiz elli iki evrak cizye akqesiyle Trebin kasabasina gel-

miºler ve kasaba-i mezkur meclisi azalanndan Salih Aga’nin bunlara terfik

olunmasiyla Mostar ’a vusullerinde savb-i acizime gelub davet olunan ma¬

halle gelmediklerinin sebebi kendulerinden sual olundukda bizler Karadag
hududunda bulundigimizdan mezkur Karadaglilar daima yaylalanmizi
zabt ve hayvanatlanmizi gasb ve ba’zan canimiza dahi kasidda etmekde ol-

duklanndan mezkur Karadaglilardan kemal-i derece havfimizdan geline-

memiº ise de kâgidmizin viirudundan sonra iqimizde bulunan yiiz kadar

Karadaglu def olub gitdikleri anda cizye akqelerini dahi merkum Salih Aga
ile bi’-l-istishab gelinmiº ancak bizler devlet-i aliye reayahgmdan bir vechile

ayrilmayiz ve sizlere pek qok rica ederiz ki ºu Karadaglilann zulm u taaddi-

sinden bizlerin korunmamizi buyiik efendilerimize rica eyliyesiniz deyii ifa-
de ve gayet rica ve iºbu da ifadelerini mubeyyin nahiye-i mezkur(e) ahalisi

taraflanndan savb-i acizime bir kita ve hakpay-i miiºir-i ekremime takdim

olunmak iizere bir kita mektub dahi ita eylemiº olduklan.

Fî 11 Eylul sene (12) 67

Orduy-iDer-SaadetAlay-iHass bende-i hiimayunum
(Siegel:) Ahmed Muhtar

Dok. 7. Dahiliye 14991, Leff 1 und 2 (-)
a. Ömer Pascha an den Großvezir („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“), von

ihm sowie von dem Ratspräsidenten Süleyman Nazim, dem Defterdár Abdül-

vehhab und Mulla Asim Mustafa gesiegelt; 1 Seite (Leff 2) mit sieben nicht-

numerierten Absätzen. Datum: 16. Safer (12) 68 (11. XII. 1851).
1. Anweisungen an Derviº Pascha für seine Reise nach Mostar im Zusam¬

menhang mit den Problemen mit den dortigen Katholiken (Latin milleti) wer¬

den in Kopie beigefügt (s. u. Leff 1). 2. Ebenfalls Unruhen unter den Serben

(Sirb mezhebinde bulunan reaya) im Kaza Teºene (Tesanj). 3. Schreiben des

Bischofs Barisic über die Lage in der Hercegovina. 4. Genaue Prüfung der

Vorgänge in Banaluka (Banjaluka); Vorbereitung von Truppenverpflegung in

Banaluka und Derbend. 5. Auch Unruhen im Sancak Bihke (Bihac), einige
Personen festgenommen. Hetzereien österreichischer Untertanen. 6. Bezie¬

hungen der dortigen Aufständischen zu denen in den Kaza’s Gabele (Gabela)
und Ostolca (Stolac). Drei christliche Informanten. 7. Beifügung einer schrift-
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liehen Verpflichtung (taahhüdname) des genannten Bischofs (Barisic) in

Übersetzung (liegt nicht vor), keine Aussagen der Informanten vor ihm.

b. Anweisungen für Derviq Pascha in fünf Paragraphen (madde; als Leff 1:

„Fi 26 ... (12) 68 akdemee medine-i Mostar’da Latin milleti tarafindan vuku’-

bulan cümhuriyetin tahkiki zimmnda ol-canibe i’zam olunan izzetlü Derviq
Papaya verilen talimatdir“). Beim Datum fehlt der Name des Monats; wenn

es Muharrem ist, dann entspricht das dem 21. XI. 1851. 2 Seiten, im ersten Ab¬

satz von Leff 2 (s. o.) genannt.
Der Text ist oft ähnlich wie in a. In § 5 wird der Tod des Vladika von Monte¬

negro
32 ) erwähnt; es heiße, daß die Bewohner jetzt in zwei Parteien gespalten

seien.

Über die Unruhen aus österreichischer Sicht s. F. Sisic (Op. cit., S. 408 f).

8.    Hariciye 4064 (Faks. VI a und b)
Ömer Pascha an den Serasker33 ) („Devletlü utufetlü efendim hazretleri“),

von ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 23. Safer (12) 68 (18. XII. 1851).
Detaillierter Bericht über österreichische Rüstungen und Truppenstatio¬

nierungen vor allem an der bosnischen Nordgrenze. Maßnahmen zur Befrie¬

dung in Bosnien. Bitte um rasche Entsendung des neuen Vali (Veliyüddin
Rif at Pascha), da es auch keinen Vertreter gibt.

Über die Stationierung der k.k. Truppen s.a. F. Sisic (Op. cit., S. 418). Ve-

liyüddin Pascha reiste erst am 24. 1. 1852 von Istanbul über Saloniki ab und
wurde in Novipazar einige Tage durch starke Schneefälle aufgehalten
(Op. cit., S. 429 und 451).

9.    (Meclis-i Valä34 )) 8366 (Faks. VII a-d)
Ömer Pascha an den Großvezir35 ) („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“), von

ihm gesiegelt; 2 Seiten. Datum: 25. Cemazi II (12) 68 (17. II. 1852).
Drei Absätze, die nicht numeriert sind; der erste ist am längsten und führt

eine ganze Reihe von Vorgängen auf, die kurz resümiert werden. 1. Be¬

schwerden der Katholiken in Mostar. Frage der Ausweisung von Bischof Ba¬

risic, die in einer Österreich nicht verletzenden Form geschehen soll. Be¬

steuerung in der Hercegovina. Öffentliche Versteigerung des Branntwein¬

monopols: es fiel an eine Gesellschaft (kumpanya), bei der angeblich der

Divansekretär des Vali der Hercegovina und sein Kavvasba§i (Chef der

32 )    Petar II. Njegos starb am 19. X. 1851.
33 )    Von Mai 1851 bis Mai 1853 Mûtereim Rü§di Pascha; Sicill-i Osmani, Band

II, S. 386 f, Band IV, S. 779.
34 )    Die Angabe „Meclis-i Valä“ fehlt auf den Photographien, ist jedoch aus

der Nummernfolge zu erschließen.
35 )    Vom 26. 1. bis 5. III. 1852 Mehmed Emin Rauf Pascha, dann wieder Koca

Mustafa Re§id Pascha.
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Dienstboten) Teilhaber sein sollen. Klagen über die staatlichen Preisfestset¬

zungen (narh). Beschwerden über Hasan Bey (Resulbegovic) aus Trebinje.
Achtung vor Österreich. Beachtung der neuen Gesetze. Österreich wünscht

keine Reformen in Bosnien und hetzt die Bewohner auf. Die Steuern im Os-

manischen Reich sind niedriger als in allen anderen Ländern und in Bosnien

niedriger als sonst im Reich. Die Ortak^ilar 36 ) treiben lieber Viehzucht als

Ackerbau, weil erstere einfacher ist, und weigern sich, an die Grundbesitzer

Üipleme 37 ) zu zahlen. Die Priester und Mönche mischen sich in Angelegenhei¬
ten des Staates, was ihnen schriftlich vorgeworfen worden ist. Es ist unzuläs¬

sig, in Masse (cem’iyetle) zum Konak des Vali mit Beschwerden zu gehen, wie

es in Mostar geschehen ist. Zum Sommerbeginn (ruz-i Hizir: 6. V.) ist ein Auf¬

stand geplant. Bischof Barisic wurde keinerlei grobe Behandlung zuteil, ob¬

wohl seine und die Schuld seiner Fratres erwiesen war. Die Steuererhebung
wird in gerechter Weise vorgenommen, doch werden die Nichtmuslime sich

nicht sämtlichen Grundbesitz und die Privilegien aneignen können. Die Be¬

schuldigung hinsichtlich der Teilhaberschaft am Branntweinmonopol (s.o.)
ist grundlos, da der Vali keinen Divansekretär hat und der Kavvasba§i in

Wirklichkeit Müdir von Fojnica ist. Hinsichtlich der Klagen über Hasan Bey
hat sich ergeben, daß sein Besitz bei Gabela beschlagnahmt werden sollte

und der frühere Vali der Hercegovina Ali Pascha (Stocevic) dem zugestimmt
habe. Kürzlich seien sein Konak und die Häuser seiner Ortakgilar von Öster¬
reichern niedergebrannt worden, und er habe keine Einkünfte mehr aus sei¬

nem öiftlik. Von ihm und anderen Beamten sei nichts gegen die Katholiken

unternommen worden, was Grund zur Klage vonseiten Österreichs geben
könnte. — 2. (Dieser Absatz findet sich unten in Transkription) Fra Jukic aus

Banjaluka hatte in Zagreb ein Buch mit falschen Gerüchten38 ) und in Belgra¬
der Zeitungen Artikel gegen die Osmanische Regierung drucken lassen. We¬

gen seiner Schriften wurden in Sarajevo einige Christen und ihre Priester

verhört, desgleichen er selbst nach seiner Rückkehr aus Österreich; er wurde

bei einem Offizier unter Hausarrest gestellt. Andere Fratres bestätigten seine

Schuld. Zudem habe er von den 150000 Guru§, die ihm als Entschädigung zur

36 )    Landarbeiter, die als Lohn einen Anteil der Ernte erhalten.
37 )    S. Anm. 17.
38 )    Das bezieht sich auf das 1851 in Zagreb unter dem Pseudonym Slavoljub

Bošnjak veröffentlichte Werk „Zemljopis i povjestnica Bosne“ (nachge¬
druckt in: I. V. Jukic, Sabranena djela. Band I, Sarajevo 1973); ein Abschnitt

wurde handschriftlich ins Französische übersetzt (Geschichte Bosniens seit

1848) und befindet sich ebenfalls im Archiv unter Dahiliye 14507. Offenbar

war man sich bei der osmanischen Verwaltung über die Autorschaft Jukiès

sofort im klaren. Über Jukiè s.a. I. Kecmanovic, Ivo Frano Jukic. Beograd
1963. In der sehr nachlässig verfaßten Dissertation von M. Zildžic, Omer Pa¬

scha Latas in Bosnien (Wien 1913) heißt es (S. 145), Ömer Pascha habe einen

(anderen) Teil aus dem „Zemljopis“ „übersetzt“, mit seinen Bemerkungen an

die Pforte geschickt und um Instruktionen gebeten.

205



Hans-Jürgen Kornrumpf

Verteilung unter den ausgeplünderten Untertanen in den Kaza’s Jajce und

Gölhisar (Jezero) übergeben worden waren, 48000 Guru§ unterschlagen. Der

k. k. (General-)Konsul (Atanackoviè) in Sarajevo verwendete sich vergeblich
für ihn, da die Schuld von Jukiè feststand. Er sollte an sich nach Istanbul ge¬

schickt werden, doch bat man, ihn nach Rom zu senden mit der Maßgabe, nie¬

mals wieder nach Bosnien zu kommen. Wenn Jukiè so behandelt würde,
könnte niemand etwas einwenden, auch nicht Österreich, und die katholi¬

schen Untertanen des Osmanischen Reiches werden vom österreichischen

Einfluß befreit. — 3. Was die Frage der staatlichen Preisfestsetzungen anbe-

trifft, erklärte der Vali der Hercegovina Ismail Pascha, daß dies Sache der

Stadtverwaltungen sei (usul ve nizamat-i belediyeden olmasi); eine Abschrift

seines Protokolls ist beigefügt (Kopie liegt nicht vor).
Über das Verhältnis Ömer Paschas zu Fra Jukiè und die Frage der Unter¬

schlagungen berichtet zusammenfassend Koetschet (Op. cit., S. 30 f) und be¬

zeichnet sie als „eine dunkle, noch nicht genau aufgeklärte Geschichte“. Aus¬

führlicher sind Generalkonsul Atanackoviè und die österreichischen Akten:

F.Šišiè: Op. cit., S. 383-387, 446 f, 462. M. Zildžiè (Op. cit., S. 120-147) ist, ge¬

stützt auf einheimische Erinnerungen und Informationen, am umfänglich¬
sten; er übersteigert die Bedeutung Jukiès für Ömer Pascha und läßt an dem

Generalissimus kein gutes Haar. Jukiè traf im Juni 1852 über Saloniki in

Istanbul ein (Op. cit., S. 519) und reiste von dort weiter nach Rom. Einige Jah¬

re später starb er in Wien.

Der zweite Absatz über Fra Jukiè wird im folgenden in Transkription wie¬

dergegeben:
Zaten Banalukali olub Avusturya memalikinden Zagrab’da aracife dair ki-

tab basdiran ve Belgrad’da devlet-i aliye aleyhine gazete tab’ etdiren Latin

fratoru Yukiq nam qahsin vücudunda derkär olan mazarrat cihetiyle teb’idi

hususu mukaddemä ba emirname-i sami emr ü i§’ar bildirilmiq ise de mer-

kum ol-vakit memalik-i Avusturya’da bulundigindan avdeti intizar olun-

makda iken i§arat-i sabika bendegänem vechile Bosna reayasi beyninde te-

kevvün eden bir takim makalät-i fesadiye ve tefevvühat ve niyat-i batila cihe¬

tiyle li-ecli ’l-istintak ba’z-i reaya ve papaslar Saray-i Bosna’ya celb ile

istintak olduklan sirada merkum Yukiq dahi avdetle Saray’a gelmi§ oldigin-
dan ve töhmet ve isaet-i sabikasindan ba§ka hin-i istintakda i§bu reaya bey¬
ninde deveran eden makalät-i gayr-i matlübe ve harekät-i namerzirenin dahi

merkumdan tevellüd ve intizar eyledigi tebeyyün etmesiyle ihtiramhca ola-

rak merkum dahi kaldinlub zabitan-i askeriyeden birisinin taht-i muhafaza-
sina verilmi^iydi. Merkumun ol-vechile kaldinldigini lede’-l-istihbar merku-

mun ne-vechile fena adam oldigini ve bir takim uygunsuzluklann zuhuruna

sebeb verdigini ve kendisinin §ayan-i terbiye göründigini mutazammm sair

fratorlar taraßanndan gönderilmi§ olan mümza takdirname merkumun

isaetini bir kat-daha tekid eylemiq ve bundan baqka ihtiläl-i malüme esnasin-

da eqkiya tarafindan Yayqe ve Gölhisar kazalan reayasinin gasb u garet

olunmu§ olan bir takim zahayir ve emval ve e^yalannin tazmini zimmnda
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reayaya taksirn ve ita olunmak iizere merkum Yukiq’a nakden ita olunmuº
olan yiiz elli bin guruºdan yiiz iki bin guruºunu ashab-i hukuka bi’-l-ita

maada kirk sekiz bin guruºunu ketm ii ihfa ile ekl ii bel ’ 

eylemiº oldigi tahkik

maddeye gonderilen memurlar taraflanndan beyan olunmasi keyfiyet mer¬

kum ifade etdirildikde zikr olunan kirk sekiz bin guruº sahihan vermeyub
kendisinde kaldigmi meclisde ikrar birle imzalu sened dahi vermiº oldigin-
dan ciinha ve isaeti kat ender kat teekkiid eylemiº ve merkum hakkinda egerqi
Saray’da bulunan Avusturya konsolosu tarafindan-dahi hayhca makalâta

tasaddi olunmuº ise de verilen ecvibe-i miiskite iizerine merkumun tohmet-i

azime erbabindan oldigini anlayarak siikut etmiº oldigindan merkumdan

zikr olunan kirk sekiz bin guruºun tahsiliyle ber-muceb-i irade-i seniye Der-

Saadet’e i’zami musammem bulundigi halde milletce kendilerinin namuslan-

na halei gelmemek iqiin merkumun kendi taraflanndan Der-Saadet’e gonde-
rilmek iizere teslim olunmuº diger Latin fratorlan taraflanndan iltimasi

olunmuº ise de merkumun bir tarafa sadiºmaksizin Der-Saadet’e gonderile-
cegini taahhiid ve kefalet etdiklerine dair sened verecekleri halde iltimaslan-

nin is’af olunacagi beyan kihndikda bu sureti kabul edemeyiib fakat merku¬

mun emsali hakkinda mucib olmamak ve bir daha Bosna’ya ayak basma-

mak ve tedibat-i lâzimesi eyliyenleri vechile oraca icra kihnmak iizere

marifetleriyle Roma tarafina gonderilmesini muahharen ºifahen rica ve ilti-

mas etmiºler ve merkumun ol-vechile Roma’ya gonderilmesi nezd-i qakeride
sakat goriiniir ise de bu babda istizan-i irade-i celile-i vekâlet-penahilerine
mecburiyet hasil olmuº ve evrak-i mezbura dahi manzur-i maali-niiºur-i hi-

divaneleri buyurulmak iizere terciimeleriyle beraber leffen takdim kihnmiº-
dir. Merkum Yukiq’in bu vechile muahezesine hiq kimesnenin bir diyecegi ol-

madigi ve tebaa-i devlet-i aliyeden olan sair ba’z-i Latin reaya ve fratorlan-
nin celb ve istintak kilinmalannda devlet-i aliye her vechile hakkh bulundigi
bedihi oldigindan bunda Avusturyalunun miidahalesine mahall olmiyacagi
derkâr ve tebaa-i saltanat-i seniyeden bulunan Latin reayasinm Avusturya¬
lunun elinden kurtanlmasi suretlerine ºu vechile ba’z-i mertebe buraca neºet

olunmasiyle bundan sonra dahi viildt-i izam hazaratinin bu dakikaya ik-

dam ve rikkat buyuracaklan halde bi’-t-tedric siihulete matlub hasil olacagi-
ni nemeddar bulunmuº olmagm miicerred arz u beyan-i keyfiyetle merkum

Yukiq’in suret-i teb’idi hakkinda mutaallik ve ºeref-sanih olacak emr ii irade-

i keramet-mutad-i vekãlet-penahilerinin bir an evvel emr ii iº’anna lutfii ih-

san-i seniye-i asefaneleri erzan ve ºayan buyurulmak babinda ve heme halde

emr iiferman hazret-i men lehii’ l-emrindir.

10. Dahiliye 15543 (Faks. VIII a und b)
a. Ömer Pascha an den Großvezir („Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“), von

ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 7. Receb (12) 68 (27. IV. 1852).
Einzug der Waffen bei der Zivilbevölkerung abgeschlossen. Die vorgesehe¬

ne Reise nach Mostar ist nicht erforderlich. Abreise nach Istanbul am 9. Receb
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mit kurzer Unterbrechung im Hauptquartier der Rumelischen Armee (Mana-

stir/Bitola).
b. (Auf demselben Photo, doch auf gesondertem Blatt) Ohne Unterschrift

oder Siegel („Utufetlü efendim hazretleri“). Datum: 3. $aban (12) 68

(23. V. 1852).
Ömer Pascha beschloß Abreise aus Bosnien für den 8. des vergangenen

Monats (Receb) und übertrug den Oberbefehl vertretungsweise dem Vali

(Veliyüddin Rifat Pascha). Zustimmung des Seraskerats.

Darunter Zusatz vom folgenden Tag, ohne Unterschrift oder Siegel
(„Maruz-i qaker-i kemineleridir ki“): Dieses Schreiben des Großvezirs nebst

Anlagen hat dem Padischah Vorgelegen, die Maßnahmen finden Seine Zu¬

stimmung.
c. Als Leff 4 bezeichnet: 

„
Mostar mevkiinde bulunan asakir-i nizamiye-i

hazret-i qahaneleri ve neferat-i muvazzafeleri kumandasina memur mirliva

izzetlü ibrahim Paqaya verilen talimat suretidir“ (Anweisungen an General¬

major Ibrahim Pascha, Militärbefehlshaber in Mostar), 2 Seiten. Ohne Da¬

tum, Unterschrift ohne Siegel, doch wohl zeitgleich mit a. (Faks. VIII a).
Neun Kapitel (bend) über Befehlsgewalten, Stationierung der Einheiten,

Artillerie usw.

d. Ebenfalls als Leff 4 bezeichnet: „Devletlü Veli Paqa hazretleriyle olan

müzakerat-i bendegänemdir“ (Ömer Pascha über sein Gespräch mit dem Vali

Veliyüddin Pascha), 2 Seiten; von ihm nicht gesiegelt, doch am Schluß mit

seinem Namen versehen. Datum: 7. Receb (12) 68 (27. IV. 1852).
Neun nicht durchnumerierte Absätze: 1-4. Zustimmung des Großvezirs

zur vorübergehenden Vertretung durch den Vali erbeten. Hinzuziehung von

Adjutanten und anderen Vertretern des Militärs bei militärischen Problemen.

Sicherstellung der Versorgung der Truppen in der Hercegovina. 5-9. Erfas¬

sung der Wälder in Bosnien und der Hercegovina durch Hauptmann Emin

Aga und zwei Ingenieure, Regelung ihrer Reisespesen. Prüfung der Grenzzie¬

hung und Erstellung von Landkarten. Teil der Einkünfte des Sancak Bihke

(Bihac) sind für die Armee zu verwenden. Das Fällen von Bauholz und die

Ableitung von Seen ist verboten; für ersteres ist ein Kontrakt erforderlich.

Frage der Errichtung eines Sägewerkes in der Hercegovina.

Ende April 1852 39 ) verließ Ömer Pascha, wie er vorgesehen hatte, Sarajevo
„mit einer großen Suite und Entfaltung des größten militärischen Pompes.
Die ganze Bevölkerung stand in Spalier bis zum Visegrader Tor; wie viele

Verwünschungen — aber nur stille — er auf die Reise mitnehmen mußte,
weiß nur Allah“ 40 ). Der Pascha nahm an, daß seine Abwesenheit nur vorüber¬

gehend sein würde, doch sollte er erst 1861 und unter anderen Verhältnissen

noch einmal nach Bosnien zurückkehren.

39 )    Nach M. Zildzic, Omer Pascha Latas, S. 171 war es am 10. Receb 1268
= 17. 4. 1852 (astronomisch und gregorianisch richtig der 30. IV.).

40 )    Koetschet, Erinnerungen, S. 32.
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Es sollen nun noch die mir vorliegenden und aus der Zeit des Aufenthalts

von Ömer Pascha 1850-1852 herrührenden anderen Dokumente aufgeführt
werden; auf ihren Inhalt kann im einzelnen hier nicht eingegangen werden.

Dok. 1 Mühimme Defteri Nr. 257, S. 218

Bildung des Großen Eyaletrates in Sarajevo. Datum: Mitte §evval (12) 66

(20.-29. VIII. 1850).
Dok. 2. Mühimme Defteri Nr. 257, S. 226

Versorgung der Truppen; Beziehungen zu Österreich. Datum: Anfang Zil-

ka’de (12) 66 (8. - 17. IX. 1850).

Dok. 3. Dahiliye 13272

Großvezir mit Nachrichten aus Belgrad und Sarajevo; 1 Seite. Dazu vom

folgenden Tag: Man soll solche Kleinigkeiten (höyle ufak §eyler) rasch und

ohne Aufsehen erledigen, Ali Pascha (Stoèeviæ)und andere zweifelhafte Per¬

sonen gegebenenfalls nach Istanbul senden.

Dok. 4. Dahiliye 13799

a. Vali Mehmed Hayreddin, Molla Mustafa Asim und Ratspräsident Süley-
man Nazim an den Großvezir, mit ihren Siegeln; 1 Seite. Datum: 16. Rebi’ II

(12)67(18.11. 1851).
b.    Der Großvezir an den Herrscher; 1 Seite. Datum: 6. Cemazi I (12) 67

(9. III. 1851). Dazu Antwort vom folgenden Tag.
Dok. 5. Meclis-i Valä 6760

Ratsprotokoll mit 17 Siegeln und zwei abwesenden Personen, u.a. über

Lehrermangel in Bosnien; 1 Seite. Datum: 23. Cemazi I (12) 67 (26. III. 1851).

Dok. 6. Dahiliye 14929

a. Schriftliches Geständnis von Izvornikli Mahmud Pascha und Sarayh

Mustafa Pascha, von beiden gesiegelt; 1 Seite. Datum: 19. Cemazi I (12) 67

(23. III. 1851). — Erwähnt bei G. Šljivo (Op. cit., S. 94 und S. 196, Anm. 142).

b.    Schriftliches Geständnis des Tuzlali Mahmud Pascha, von ihm gesiegelt;
1 Seite. Datum: 28. Cemazi I (12) 67 (4. IV. 1851). — S. G. Šljivo (Op. cit., S. 95

und 196, Anm. 144).
Über alle drei s. a. F. Šišiæ(Op. cit., Index).
Dok. 7. Dahiliye 14929

a. Bericht des Abdullah Rüstern Bey und des Rizvan Hafiz Pascha über Er¬

eignisse in der Hercegovina, von beiden gesiegelt; 1 Seite. Datum: 21. Rebi’ II

(12) 67 (19. II. 1851). — Erwähnt bei G. Šljivo (Op. cit., S. 196, Anm. 134).

h. Bericht des Obersten Fazil Bey über Unruhen in Bosnien, mit seinem Na¬

men am Schluß; 2 Seiten. Datum: 23. Rebi’ II (12) 67 (21. II. 1851).

c. Liste: „Tuzlali Mahmud Pažanin verdigi defter mucibince rüesay-i e§-

kiyadan olub mahallinde kalmi§ olan kesan“ (Anführer der Aufständischen

nach einem Verzeichnis des T. Mahmud Pascha), undatiert; 1 Seite.

d. Namensliste und Bericht über Aufständische in der Hercegovina, am

Schluß mit dem Namen des Alipaqazade Rizvan Pascha, undatiert; 2 Seiten.

— Zu c. und d. vgl. G. Šljivo : Op. cit., S. 194 f, Anm. 129.

Dok. 8. Mühimme Defteri Nr. 258, S. 40
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An Vali Abdurrahman Samt Pascha41 ). Datum: Ende §evval (12) 67 (19.-
27. VIII. 1851).

Dok. 9. Dahiliye 14055

Vali Mehmed Hayreddin Pascha an den Großvezir über den Tod von Ali

Pascha (Stocevic), von ihm gesiegelt; 1 Seite. Datum: 8. Cemazi II (12) 67

(10. IV. 1851). - Über den Tod Ali Paschas s.a. G. Sljivo (Op. cit., S. 118); F.

Sisic (Op. cit., S. 302); M. Zildzic (Op. cit., S. 130 und 147 f).
Dok. 10. Meclis-i Valä 7074

a. Tanzimatrat über Verwaltungsgliederung in Bosnien, mit 11 Siegeln und
drei abwesenden Personen; 1 Seite. Datum: 11. Cemazi II (12) 67 (13. IV. 1851).

b. Bericht des Großvezirs zum selben Thema; 1 Seite. Datum: 24. $aban
(12) 67 (24. VI. 1851). Zusatz vom folgenden Tag.

Dok. 11. Dahiliye 14929

Umfänglicher Bericht des Tanzimatrates über die Lage in Bosnien, von 14

Personen gesiegelt; 7 Seiten. Datum: 16. Muharrem (12) 68 (11. XI. 1851).
Dok. 12. Mühimme Defteri Nr. 258, S. 49

An Vali Veliyüddin Pascha: Ernennung zum Nachfolger von Abdurrah¬

man Sami Pascha. Datum: Anfang Safer (1) 268 (26. XI. -5. XII. 1851). — Über
die Ernennung von Veliyüddin Pascha F. Sisic (Op. cit., S. 412-414) (Inter¬
nuntius Klezl aus Istanbul, 6. XII. 1851).

Dok. 13. Dahiliye 14929

Der Großvezir (Koca Mustafa Re$id Pascha) über die Lage in Bosnien und

die Führer der Rebellen; 1 Seite. Datum: 9. Safer (12) 68 (4. XII. 1851). Mit Ant¬

wort vom 11. Safer.

Dok. 14. Hariciye 4197

Der Großvezir über die Lage in Bosnien und das Verhältnis zu Österreich;
1 Seite. Datum: 27. Cemazi II (12) 68 (18. IV. 1852). Zusatz vom 29. Cemazi II.

Die Aufarbeitung der europäischen Archivbestände über die Orientalische

Frage im 19. Jahrhundert hat gewaltige Fortschritte gemacht und auch bei

vielen Detailfragen zu bemerkenswerten und gründlichen Arbeiten geführt;
als Beispiel soll hier nur das kürzlich erschienene Buch von Wolfgang Elz

über den Aufstand auf Kreta 1866-186742 ) genannt werden. Es ist aber an der

Zeit, daß endlich auch die Bestände in den türkischen Archiven, soweit sie zu¬

gänglich gemacht werden können, in die wissenschaftlichen Untersuchungen
einbezogen werden. Schließlich ist es eine Binsenweisheit, daß das Osmani-

sche Reich das eigentliche Objekt der Orientpolitik der Großmächte gewesen
ist und deshalb zumindest mehr, als es bisher geschehen ist, gehört werden

muß. Der vorliegende kurze Beitrag über ein sehr begrenztes Thema soll

nicht mehr als hierzu anregen.

41 )    Über seine Amtszeit s. oben Anm. 18.
42 )    W. Elz, Die europäischen Großmächte und der Kretische Aufstand

1866-1867. Stuttgart 1988.
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